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Sonntag 48« 2. Dezember 1855.

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichacd nnd die 
Gemeindeverwaltungen des k. kandgerichtsbezirkes.
Hundevisitation für daü Jahr

1805,56 betr.
Die, ungeachtet ostmal« schon bekannt gegebene» 

Vorschriften über Aussicht auf die Hunde wiederholt 
gemachten Wahrnehmungen, daß diese Aufsicht großen 
Theil« vernaehläßiget wird, sodann die in jüngster Zeit 
so häufig verkommenden Fälle ausgebrochene Hunds- 
wulh, haben da« unterfertigte Landgericht veranlaßt, 
statt der bisherigen jährlich einmal vorgenommenen 
Hundevisitalion nunmehr eine zweite solche jede« Jahr 
vornehmen zu lassen.

Für das Elatsjahr 1855,56 soll nun die erst« 
Hundevisitalion an den unten angefilhrten Tagen in 
de» bezeichneten Orten vorgeuommen werden.

Die Gemeindeverwaltungen haben diese Termine 
in ihren Gemeiuden rechtwitig mit dem Beifügen be­
kannt zu machen, daß die Hundebesiyer, welche ihr« 
Hunde gar nicht oder nicht rechtzeitig verfuhren, in 
eine Strafe bi« zu 5 st. oder entsprechende Arreslftrafe, 
sodann in die Kosten der nachträglichen Visitation am 
Wohnorte des Thierarztes verurtkeilt wurden, und 
daß die Gebühren für die Visitation der unentbehrli­
chen Hunde auf 6 kr., der entbehrlichen Hunke auf 
>2 kr., für das Abfuhren durch den Wasenmeister auf 
6 kr. festgesetzt werden.

Der Visitation hat immer ein Mitglied der Lokal- 
Polizeibehörde beizuwohncn, welche« auch jede Ver­
heimlichung von Hunden dem Thierarzte anzuzeigen, 
nnd die von diesem al« wegen Kraiikkeit, Alter, Bis­
sigkeit re. al« abgeschafft erklärteii Hunde dem zu jeder 
Hundevisitation beizuzichenden Waseumeister sofort zu 
übergeben hat.

Hunde conscribirter Armen sind diesen gleichfalls 
abzunehmen und dem Wasenmeister zu übergeben.

Di« Visitationen, bi« wohin die Gemeindeverwal­
tungen die Hundekataster ganz genau angefertigt be­
reit zu halten haben, finden statt:

1. Montag den 17. Dezember 1855.
Für den Markt Aindling, Vormittags 11 Uhr; 

für Binnenbach, Büchel. Edenhansen Mittags l Uhr; 
für WillprechlszeU, Hausen. Stoyard, Nachmittag« 
•/„S Uhr, sämmiltch in Aindling.

2. Dienstag den 18. Dezember 1855.
Für Todtenweis früh 8 Uhr; für Rehling Vor­

mittag« '/JI Uhr; für Affing NachmittngS 2 Uhr, und 
für Gaulzhofen und HaunSwie« in Affing Nachmit­
tag« 3 U r.

3. Montag den 24. Dezember 1855.
Für Handzell Vormittags ll Uhr; fur'G«idelS- 

dorf Nachmittag« l Uhr; für Alsmooö und Petersdorf 
i» Alsmvos Nachmittag« '/,4 Uhr.

4. Donnerstag den 27 Dezember 1855.
Für Gallenbach Vormittag« 16 Uhr; für Eden­

ried und Zahling Mittag« 12 Uhr in Obergriesbach; 
für Obergriesbach Nachmittag« 1 Uhr; fiir Grieöbe- 
kerzcll und Sulzbach in Obergiesbach Nachm.'/^3Uhr, 

5. Moniag den 31. Dezember 1855.
Für den Stadtbezirk Aichach, von Früh 7,9 bi« 

1? Udr; für Ecknach, Ober- und UnterwittelSbach 
Nachmittags 2 Uhr; für Algertshausen und Untergries­
bach Nachmittags 3 Uhr, sämmtlich in Aichach.

6. Donnerstag den 3. Januar 1856.
Für Inchenhofen Vormittags 11 Uhr; für di« Ge­

meinde Bachern, SchncllmannSkreit in Jnchenhofru 
Nachmittag« 7,2 Uhr; für Rainbach in Inchenhofen 
Nachmittag« 3 Uhr.

7. Dienstag den 8. Januar 1856.
Für Mainbach nnd Motzenkofen früh '/JO Uhr 

in Hollenbach; für Hollenbach Mittags 11 Uhr; für 
Schönbach in Hollenbach Mittags 12 Uhr; fürJgen-
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baufcM Nachmittags 1 Uhr. Für WalchShofen und 
Oberberichach in Überkernbach JfachmiltagS 3 Uhr.

8. Donnerstag den 10. Januar 1856.
Für Gemeinde Haslangtreit Vormittag 10 Uhr; 

für Gemeinde Unlerbernbach Mittags 12 Uhr; für Ge­
meinde Stockensau Nachmittags I Uhr;' sämmtliche 
in Haslangkreit; für den Markt Kühbach'Nachmittags 
'/L Uhr.

9. Montag den 14. Januar 1856.
Für Rapperzell, Ober- nnd Unterschonbach und 

Allenberg Vormittag 10 Uhr; für Rappers,zell 'Nach­
mittag 1 Uhr, sämmtliche in Schiltberg; fiir Schilt­
berg Nachmittag.//^ Uhr.

I0. Donnerstag den 17. Januar 1856.
Für Hilgertshausen Vormittags l0 Uhr; für 

-Oberndorf und Randelsried in Taubern sstachmittagS 
t Uhr, und für Tanderu 9iachmtttlag 3 Uhr.

11. Montag den 21. Januar 1856.
Für Aufhanfetl und Thalhausen Vorm. 10 Uhr 

in Thalhausen; für-Manerbach und Klingen in Klin­
gen Nachmittags '/,». Uhr.

1^. Donnerstag den 24. Jannar 1856.
Für Kleinberghofen früh 8 Uhr; für Stumpfen­

bach Vormittag 10 Uhr in Altomünster; für Altomün­
ster Mittags l l Uhr; für Zeuelbach Nachmittag 2 Uhr - 
für Wollemoos Nachmittag V.,4 Uhr.

13. Wiontag den 28. Januar 1856.
Für Hohenzell und Kimmertsbofen in 'Todtenried 

Vormittag 16 Uhr; für Tödtenried Mittags IL Uhr; für 
Adelzhacsseu und Heretshguse» in Tödtenried 9kach< 
mittag 1 Uhr; für Siebenbach Nachmittag-^4 Uhr,

Aichach, den 23- November 1855.
Kd n i g l l ch e8 daher. Landgericht. 

Wimmer.

B e k a n n r m a ch u n g.
Ankauf von jungen Pferden für die kgl.

Militär üchlenhofS-Anstalt betr.
Am 12. kommenden Monats Dezember wird sich 

in Aichach und am 13. desselben Monaco in Cchro- 
benhansen eine Kommission zum Ankauf von 3'/, und 
-1'/, jährigen Pferde schwerer und leichten ReitschlageS 
fiir die k. Militär-Fohlen-Hofs-Anstalc einfinden.

Die Vorsteher haben dieses unverzüglich in allen 
Gemeinden und insbesondere den Pfcrdezuchtern be­
kannt zu machen, und diese zu veranlassen, sich mit 
ihren jungen Pferden recht zahlreich eiiiznfindcn, und 
diese Gelegenheit zu benützen, gute junge Pferde um 
entsprechende Preise zu verwerthen.

Aichach, am 27. November ,85',.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und sämmt­

liche Gemeinde -Verwaltungen.
Straßenalleen betr.

Nachdem die Staßenalleen meistentheiS aus Muth- 
willen und Bosheit beschädigt worden sind, und sich 
annehmen laßt, daß die Frevler die Strafbarteil ihrer 
Handlung nicht kannten oder nicht gehörig erwogen 
haben, so ergeht an sämmtliche Lvkalpolizeibehördeu 
die Weisung in den Gemeinden den Art. 436 ^)l. I. 
deö Strasgeseybncheü, wie er felgt, an drei Sonn­
tagen hintereinander nach dem vormittägigen Got­
tesdienste bei versammelter Gemeinde vorznlesen nnd 
daß dieses geschehen, bei Vermeidung eines Warlbote» 
innerhalb 4 Wochen anzuzeigen.

Aichach am 21. Nov. 1853.
Königliches Landgericht.

- Wimmer. ,;
’ Art. 436.

Beschädigungen, welche an Alleen, Meilenjeigern, 
Warnungstafeln begangen werden, sind mit Gefäng­
niß bis zu 6 Monaten j'l bestrafen.

Bekanntmach u n g.
An den Magistrat der Stadt Aichach und sämmtl. 

Gemeindeverwaltungen.
Oeffenliiche Sicherheit betr.

Bei dem herannahenden Winter werden den Ge- 
meindevorständtn die unterm 18. Mai l. Jö. erlassenen 
ausführlichen Weisungen ^Aichacher Wochenblatt 1855 
Nro. 21} zur genauesten Darnachachlung mit dem 
Auftrage in Erinnerung gebracht, dieselben alsbald 
wieder össentlich zu verkünden, und daß es geschehen 
in das Register iiber verkündete Gesetze einzutragen.

Dabei sind übrigens alle Gemcindeangehörigcn 
darauf aufmerksam zu machen, daß eS der Entdeckung 
der Thäter bei Sicherheits-Störungen höchst förderlich 
wäre, wenn neben der Anzeige bei Gericht auch die 
k. Gendarmerie von den Beschädigten, oder deren An­
gehörigen immer sogleich j!» Kenntniß gesetzt werde, 
und daß daher dieses nie unterlassen werde» soll.

Aichach, den 2-1. November 1855.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekannt m a ch u n g,
Alle diejenigen, welche für das Jahr 1856 eine 

Lizenz der k. Regierung zum Land ramhandel oder 
Musikmachen oder die Erneuerung schon besitzender Li­
zenzen nachsuch, n wollen, haben ihre Gesuche am 13, 
14., 15. und 17. Dezember d. Js. bei dem k. Land­
gerich te zu stellen, und hiebei Zengniße über Leumund 
und Vermögen beiznbringen.
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Später angebrachte Gesuche werde» nicht »ichr 

berückstchtigel.
Aichach, am 27. November 1*55.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

«Danksagung.
Die so ja hl reiche Theilnahme bei der Beerdigung 

unsers unvergeßlichen Vaters verpflichtet n»S zu ' dem 
herzlichsten Danke, den wir diemil auch allen Hoden 
und andern Trauerqästcn unter der ergebensten Bitte 
bringen, daß dem Verblichenen so reich gezellt« Ge- 
schäftsverlranen auch uns fortan Theil werden zu 
lassen.

Friedberg, den 14 November 1^55.
Leonhard Happacher /Ludwig Happacher s ^ohne.

Kapital-Offen.
ISO fl. Kapital sind bei der Filialkirchenstiftung 

Kiemerlshofen gegen vorfthrif«»mäßige Versicherung 
auszuleihen,

«j**-"^«-^» (Einladung.
k Bei Unterzeichnetem ist heute Sonn­

tag Aoenos den 2 Dezember
Spansarkel - Partie

Kaiser, Bierbrauer.

E m p f c h l u n g.
Bei Unterfertigten sind stets zu haben, billige 

Ctrohmesser - Blatile für Schmidmeister; deßgleichen 
empfiehlt er sein Lager in Rutsch-, Schleif- und Weu- 
steinen, als auch sein wohlassertirtcsMesser- und Stabl- 
waaren - Lager, hiebei noch besonders die silberne Banern- 
Besteck, Tischbesteck, Scheeren, Rasiermesseruno Bayer­
messer. Wiederverkäufer diefer Waaren erhalten an­
gemessenen Rabatt.

Auch werden bei Unterzeichnetem alle Messerwaa­
ren geschlissen, polirl und reparirl.

Ludwig Geiß, Messerschmied.
Der Laden befindet sieb neben der v. Ionisch 
und Stage'schen Buchhandlung nächst der god- 

»en Gans in Augsburg

In der unterzeichneten Buchdruckerei find stets vor- 
rärhig zu haben und G e in e i» d e v o r st e h c r n und 
Arm en p fl e g e rn besonders zu empfehlen: 
SchayungStabellcn — Cinnahms- und Ansgab. 

tabcllon. Fremdonbüchor. Todtenscheine. Anfent- 
balt- oder Nachlscheinc u. s. w.

Eichleitdb'sche Buchdnickcrci in Friedberg.

In nächstkommender Woche finden folgende 
öffentliche Sitzungen beim kgl. Kreis, u. Stadt­

gericht Aichach statt.
Montag den Z Dezember Vormittags halb 8 Uhr. Unters» - 

chunq gegen Maria Plank von Sünzhausen wegen 
Diebstahls-Vergehen. «-

An demselben Tag Vormittags 10 Uhr. Untersuchung gegen 
Georg Geisbeck rmd (Konsorten voil Hohenried, wegen 
Vergebens dec Korpervcrlchung.

Mittwoch den 5. Dezember Vormittags 9 Uhr. Untersuchung 
gegen Paul Pichimanr von Gamelsdorf wegen Ver­
brechens des enifernlen Versuches zum Verbrechen veS 
Mordes.

Donnerstag den 6 Dezember Vormittags halb 9 Uhr. Un­
tersuchung gegen Michael Münzhuber von Manchiug 
und Genossen, wegen Diebstahls-Vergehens,

An denselben Tag, VdcMltagS ^1 l Uhr Unter suchung gegen 
Georg l^hrl von Pfettrach wegen Vergehen deS Dieb­
stahles.

Freitag, den 7 Dezember Vormittag '/^ Uhr Untersuchung 
gegen Iakob Bogl von Staingriss wegen Verbrechen­
des Mißbrauchs rechtlicher Privatgcivalt durch Verfüh­
rung zur Unzucht.

Abgeurtheilte Untersuchungen-
Montag den 26. November Vormittags halb 9 Uhr. Jo­

hann Thalmüvec 11 Jahr- alt aus Scheyern, wurde 
des Verbrechens des Raubes enren Grades an Johann 
Georg Schrembs, Bauerssohu von Ilmried.schuldig er­
kannt, und zur Strafe des Arbeitshauses auf die Dauer 
eines Jahres veruriheilt.

Dienstag den 27. Bcrmitiags halb 9 Uhr. Andreas Fink, 
36 Jahre alt, von Ilmünster wurde von der gegen ihn 
erhobenen Anschuldigung des Vergehens dec Bestechung 
an den Gendarmarie - Stäfiynscommandanken Johann 
Bsl-orer von Kirchdorf freigesprochen.

Aii denselben Tag, Vormittags halb > l Uhr. Anton Schopp, 
28 Jahre auS Freising wurde wegen Vergehens des 
Diebstahles zu einer in einem Zwangsarheilshaus zu 
erliehenden Gefängnisstrafe von drei Monaten verrirtheilc.

Donnerstag den 29. Vormittags halb 9 Uhr. Leonhard Wunsch, 
37 Jahre all von HeimperSdorf wurde wegen Vergehens 
des Diebstahles in Concucenz mit 2 polizeilich strafbarer 
Diebstähle mit 15tägigen Gefängniß bestraft.

An denselben Tag Vormittags halb I l Uhr. Johann Hof­
bauer 30 Jahre all von Aichach erhielt wegen Vergehen 
der nicht prämetiiirken Körperverletzung eint fünfzehntä- 
gige Gefängmßstrafe.

' ------------------------------------- c 
Verschiedenes.

M u n ch e n. In der vierten ordentlichen Schwur- 
gerichlS-Siyung von Oberbayern den 29. u. 30. Nov. 
wurde der Dienstknecht Georg Schwendlner von Ir­
chenbrunn und Gastnö Finkl, Bauernssohn von Ri«« 
den, konigl. Landgerichts Friedberg, wegen qualifizir-
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teil Mordes, vrrübt an den 75 Jahre alten verwitt- 
weten Finkl, zum Tode verurtheill. (Diese Schwur- 
gerichtöverhandlung ist eigens abgedruckt in der Buch­
druckerei in Friedderg zu haben.)

Die Zuckerklemme beschäftigt jetzt die Leute mehr 
als der Fall Sebastopols. Es ist aber auch kein Wun­
der. wenn alles im Preise steigt, daß man unruhig 
wird. Manches Mütterchen hak sich mit einigen 
Tassen Kaffee den ganzen Tag genährt und jetzt ist 
auch diese Nahrung vertheuert. Man weiß den Zucker 
seit der auf napoleonischen Befehl vollzogenen Con- 
tinrntalsperre nicht mehr so hoch im Preise; zwar ko­
stete damals das Pfund , gewiß unerhört, 2 bis 3 st.

St kr. Sobald aber der Runkelrübenzucker empor 
kam. siel der Preis und seit 1314 kam kein solches 
Steigen mehr vor. als wie seit einigen Wochen. Und es 
fragt sieh stark, ob's dabei bleibt. Mehrere reiche Köl­
ner Häuser sollen eine Summe von 20 Millionen 
Thalern (35 Millionen Gulden) zusammen geschossen 
haben, um diese Zuckerklemme bis auf ü Aeußerste auS- 
zubeuten. Sie sollen 'Alles Zuckermaterial aufgekauft 
haben, dabei aber ihre Fabriken so lange feiern lassen 
wollen, bis die Klemme ihren höchsten Grad erreicht. 
Daun sind sic im Stande, den P.eiü in Deutschland 
nach Belieben festzustellen Trube Aussichten für 
Frauen!

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 1. Dezember 1855.

Frucht-
S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittspr. pr Schaffe!.

Ganzer Erlös

Gegen die lenke Schranne
>0 der

JmGanzru Hieran 3i» iS? eft höchster mittlerer mindester
Mittelpreis

Sorten vorhanden. ver anst. geblicd. gefallen | gestiegen
ch ä f f e l. st. fr. st. kr. st. kr. st. kr. st. kr.

Walzen 238 238 — 27 37 26 4» 25 24 6381 30 — 1
Korn 116 116 — 20 37 20 7 19 42 2325 57 — —- — 50
Gerste 232 232 —* 14 14 13 58 13 8 3242 9 — — — 18
Haber J 239 230 l - 6 38 6 24 6 5 1532 3 — — — 5
Summa 825 825

Aichacher Viktualien-Preise.
i 43485 39

22. Nov.

Fleisch per Psnnb. kr.fpf. Brod Pfd. | Lkh. Qnc. Tbl. Mehl, pr. Dreistiger. p kr.
Ochsenfleisch, gemästetes 13 2 Halbkreuzer Semmel — 1 3 § Mundmehl oder Auszug. 8 3
Kuhsleisch 11 — Kreuzer Semmel — 3 2 1 ^ISemmelmehl . . 7 3
Rindfleisch' 1t — Halbkreuzer Röggl — 2 3 Zs Mittel- od. Roggenmehl 6 3
Schweinfleisch 18 — Kreuzer Röggl — 5 2 Nachmeh l .... 5 3
Kalbfleisch 15 Halbbatzcn Laib — 14 3 1 Benkel- od. Brodmehl 5 1
Schafsleisch >0 — Batzen Laib — 29 2 t-k 1 Pfs. Roggenmehl 4 1

Viktuallen - P reise für Friedberg und Lechhauseu.
Fleisch, pr. Pfnnd, frJpf-l Brod. !Pft. Lkh. | Qal. .Theil f Likehl, pr. Vierling. jst. Uv. pr*

Ochsenfleisch, gemästetes 13 — Mund-Semmel — 2 2 — Feines Mundmehl < 2 32 —
Kuhfleisch 12 — Kreutzer Semmel 3 2 — Lemmelmehl 2 I 8 —
Rindfleisch 10 — Zweikreuzer Röggl — 10 2 —— Waizenmehl > 52 —
Schweinfleisch 17 Bierkreuzer Röggl — 21 — — Geringeres Waizenmehl 136 —'—
Kalbfleisch 12 — Baye» Laib — 29 2 — Roggenmehl ; 22 !-
Schaffleisch — __ 1 Achlkreuzer Laib 22 — — Nachmehl I 32 1

1 Pf. Waizenbrod kostet 9% kr — 1 Pfund Roggenbrod 4'^kr.
1 Metzen -- 2 Drtl. 1 Brtl. — 8 Müßt. 1 Müßl 2 Dreißiger.

München 24. Nov. Augsburg 23. Nov. Schrobenhausen 22. Nov.

Ort der Schranne
8 e e s e ii Waizen. Korn. G e r si c. Habe r.

höchst. miitl. nünd. kochst. mitl. j nii id.' höchst. niilkl. nünd. höchst. niittl-1 nünd. höchst. niitti. nünd.
st. kr. st. kr. st. Vv- fl. , kr. fl. i kr. st. kr. st. ür. fl. kr. fl.skr. fl. kr. st. kr. st., kr st. kr. fl. kr. st. kr.

München . . . — ------ - — —— —— 28>39 26 59 25 20 20 27 17 36 1631 16 13 15 34 15 11 7 18 6 57 6 44
Augsburg . . * — --- — — — --- 27 53 26 41 25 31 20 42 20 13 19 35 16 8 15 15 14 17 6 9 5 51 5 24
Schrobenhausen ...___ — —. - — 25i52 24! 19 22,31 18,15 17 9 16 55 14 15| 14 — 13 51 6 27 6 4 5 49
Friedberg . . 8'37 7 37 6 58[28|40 26i30 2 4,30 201 — 19 1 y, 1 sl 38 14 39; 14 5 13 32 6'28 6 14 5 57


